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Vorwort 
 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
der Trainini Fotokalender 2024 zeigt es in großen Buchstaben, wir haben 
Dezember. 
 
Mit dieser Ausgabe halten Sie das 12. Heft dieses Jahres in den Händen, bzw. 
sehen es auf ihrem Bildschirm. Inhaltlich ist es wieder mit einer bunten Mischung 
rund um die Modellbahn und die Spurweite Z gefüllt. 
 
Ich habe das Gefühl, die Zeit rennt in diesem Jahr wieder besonders schnell und unaufhaltsam in 
Richtung Jahresende. In den vergangenen Wochen stand das Thema Modelleisenbahn hoch im Kurs. 
Zumal der 2. Dezember ja auch der Tag der Modellbahn ist. 
 
So gab es mehrere Modellbahnveranstaltungen, auf denen wir mit der Redaktion oder anderen 
ehrenamtlichen Helfern vertreten waren. So können Sie in dieser Ausgabe nicht nur über die Hobby-
Show im Binnenschifffahrtsmuseum in Duisburg lesen.    
 
Sind Sie auch in den vergangenen Wochen auf einer Modellbahnausstellung gewesen? Standen Sie dort 
vor der ein oder anderen Anlage und haben sich überlegt, ob Sie sich nicht auch mal an den Bau einer 
Anlage begeben möchten? 
 
Mir stellten sich dann immer dieselben Fragen: Wie soll ich nur anfangen? Oder bin ich der Ansicht, 
sowas bekomme ich niemals hin? Dem ist aber nicht so. Wir alle müssen uns nur einmal trauen und 
anfangen! Schauen Sie sich gerne einmal bei den Beiträgen unserer Reihe „Der Weg zur ersten Anlage“ 
um. In diesem Monat geht es im 5. Teil weiter mit dem Bau der Anlage auf Basis eines Noch-
Fertiggeländes.  
 
Wie am Anfang des Vorwortes erwähnt, hängt bei mir selbstverständlich unser Trainini Fotokalender 
an der Tür. Die neue Version für 2025 steht inzwischen auf unseren Seiten zum Herunterladen bereit. 
Mein Drucker freut sich schon, die neuen Motive auszugeben... 
 
Das Jahr 2024 hat viele Höhepunkte für uns Zetties gehabt. Erlauben Sie mir aber, schon jetzt einen 
kleinen Blick auf das Jahr 2025 zu werfen. Als regelmäßige Leserin und Leser wissen Sie es bestimmt 
schon: Trainini® feiert nächstes Jahr sein 20-jähriges Bestehen. Freuen Sie sich schon jetzt auf ein 
interessantes Jubiläumsjahr.  
 
Wenn alles so klappt wie geplant, lesen Sie diese Ausgabe noch vor den Weihnachtstagen. Im Namen 
der gesamten Trainini®-Redaktion wünsche ich Ihnen ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest. Ich 
hoffe, dass das neue Jahr 2025 Ihnen viel Gesundheit oder ein schnelles Genesen und auf jeden Fall 
unzählige, tolle „zettige“ Momente bringt. 
  
 
Her-Z-lich, 
 
Ralf Junius 

Ralf Junius 
Redakteur 
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Titelbild: 
Schwer zu arbeiten hat 151 070-4 von DB Cargo. Die betagte Ellok 
für schwere Dienste ist im Montanverkehr eingesetzt und befördert 
einen Ganzzug mit Blechrollen, bestens geschützt unter 
Planenhaubenwagen des Vermieters GATX. 
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Neuheiten von Azar Models 
Moderner Montanverkehr 
 
Azar Models hat Ende 2023 formneu seine Schiebeplanenwagen-Modelle am Markt eingeführt, die 
sehr interessant erscheinen. Mit neuen Varianten sorgen sie nun für auffallende wie angenehme 
Farbtupfer. Wir ergreifen diese Chance und stellen sie näher vor, werfen dabei aber auch einen 
Blick auf die Vorbilder und ihre Geschichte. 
 
Schiebeplanenwagen sind keine Erfindung der letzten Jahre, gehören aber trotzdem zu den modernen 
Bauarten, die den Güterzugdienst der Gegenwart maßgeblich prägen. Azar Models hat vor dem 
Jahresende 2023 eigene Modelle dazu auf den Markt gebracht und ließ nun zwei weitere Varianten 
folgen. 
 
Doch wofür braucht der Markt sie überhaupt? Schließlich hat Märklin ebenfalls seit vielen Jahren eigene 
Modelle im Programm. Wir nutzen das heute, um einen kurzen Blick auf die Entwicklung dieses 
Wagentyps zu werfen und die Umsetzungen beider Hersteller voreinander abzugrenzen. 

 
Ihre Geschichte beginnt im Jahr 1976: Mit dem Prototyp des Teleskophaubenwagens Shis 708 schuf die 
DB einen vierachsigen Spezialwagen für den Transport gewalzter Blechrollen, die beim Transport gegen 
Witterungseinflüsse geschützt werden mussten – 1981 folgte ein sechsachsiger Typ, der hier nicht weiter 
behandelt wird. 
 

Gezogen von der 181 217-1 präsentieren sich die Logserv-Planenhaubenwagen im saarländischen Montanverkehr. Nicht nur für diese 
Rokuhan-Lok stellen die Neuheiten von Azar Models das passende Wagenmaterial dar. Einzuordnen ist diese Waggon-Variante in die 
Epoche V etwa um die Jahrtausendwende. 
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1978/79 gingen die Vierachser mit zunächst 1.320 Exemplaren in Serienproduktion und wurden später 
als Shimm(n)s 708 bezeichnet. Die UIC standardisierte die kurzen, vierachsigen Drehgestellwagen mit 
ihren drei Teleskophauben, die übereinander verschiebbar waren und zwei Drittel der Ladefläche 
freigaben. 
 

Der Shimmns-u 708 der DB (Bild oben) ist Urahn aller Planenhaubenwagen.  Der aufgeschobene Sahimms 900 auf der Fahrzeugschau 
„150 Jahre deutsche Eisenbahnen“ 1985 in Bochum-Dahlhausen erlaubt den Blick auf eine Mulde samt Festlegearm (Bild unten). 
Fotos: Güterwagenausbesserung; gemeinfrei (oben) / Manfed Kopka; CC-BY-SA-4.0 (unten) 
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Im Inneren konnten bis zu fünf Blechrollen („Coils“) unterschiedlichen Durchmessers in Lademulden 
eingelegt und transportiert werden. Nicht nur in Deutschland setzten sie sich durch, sondern auch bei 
anderen Staatsbahnen. Bis 1993 wurden insgesamt 2.980 Serienwagen beschafft, davon gingen 290 
Exemplare 1992 an die DR. 
 
Wegen des großen Bedarfs an solchen Wagen wurde 1996 ein Nach- oder Neubau erforderlich. Dies 
stellte einen Wendepunkt für den Bau dieser Spezialwagen dar, denn auf die schweren Hauben wurde 
ab jetzt verzichtet. Ersetzt wurden sie durch ein von Hilfsspriegeln gestütztes Planenverdeck, womit das 
Eigengewicht erheblich reduziert werden konnte. 
 
1.000 ältere Shimmns 708, die für den Weiterbetrieb herzurichten waren, erhielten in vergleichbarer 
Weise zwischen 2002 und 2004 einen Umbau, bei dem die Hauben gegen Planen getauscht wurden. 
Sie wurden als Shimmns-ttu 722 bei der DB AG eingereiht und liefern die Vorlage für die von Märklin 
produzierten Modelle. 
 
Von Neubauwagen lassen sie sich leicht unterscheiden: Da ihr Fahrwerk auf dem Shimmns 708 beruht, 
weisen sie dessen Langträger am Außenrahmen auf. Der Fischbauch in der Wagenmitte ist kürzer, aber 
auch erkennbar breiter ausgeführt. Zugleich reichen die Planen nicht so weit nach unten wie bei den 
Neubauten. 

 
So bleibt ein Teil des Langträgers sichtbar, während er bei den originären Wagen durchweg von den 
Planen verdeckt wird. Für die Bauartbezeichnung ist und bleibt unerheblich, ob Hauben oder Planen 
verbaut sind und welchen Ursprung die Wagen haben. 
 
Alle heutigen Erscheinungsformen sind nach UIC-Gattungsschlüsseln als Shimmns eingereiht. Das 
macht es nicht leicht, die verschiedenen Umsetzungen von Azar Models exakt einem Vorbildhersteller 
und Baujahr zuzuordnen. Vermutlich differieren sie dort ebenfalls geringfügig, weisen aber wegen der 
UIC-Standardisierung gleiche Grundmaße auf. 
 
Der Grund für die Vielfalt ist schnell erklärt: Mit dem Öffnen der Schienennetze innerhalb der 
Europäischen Union wurden diese Wagen auch für private Anbieter zunehmend interessant. Das führte 

Der Shimmns-ttu 722 ist an seinem fast vollständig sichtbaren Langträger wie auch der Form des Fischbauchs (vgl. Foto auf Seite 5 
oben) als Umbauwagen zu erkennen. Foto: Ketamin (CC-BY-SA-3.0) 
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dazu, dass die etablierten Vermieter solche Wagen ebenfalls beschafften und auf eigene Rechnung 
einsetzen oder auch langfristiger vermieten wollten. 
 
Bis heute hält diese Entwicklung an, was regelmäßig zum Nachbau führt. Erst im März 2023 meldete der 
größte Anbieter GATX, 30 solcher Flachwagen der hausintern als Typ 9435 bezeichneten aktuellen 

Der mit ES64 U2 080 bespannte Stahlzug 47209 liefert Anregungen für den Modelleinsatz. An sechster Stelle im Zug ist ein in der von 
Azar Models gewählten Ausführung gestalteter Wagen zu sehen (Bild oben). Gleich vier solcher Exemplare Shimmns aus einem 
Ganzzug regen ebenfalls zum Modelleinsatz an (Bild unten). Fotos: Martin Radner, Logistik Service GmbH (Bild oben) / Logistik 
Service Gmbh (Bild unten) 
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Generation an seinen Kunden Logistik Service GmbH (Logserv) übergeben zu haben – sie sind den nun 
ausgelieferten Modellen sehr ähnlich. 
 
Bei ihnen werden die Blechrollen in Coilmulden fixiert, die mit einem seitlich von außen betätigten 
Spindelantrieb schnell und variabel verstellt werden können. Die Blechrollen werden mit Festlegearmen 
im Inneren festgelegt, was stufenlos erfolgen kann. Das Planenverdeck besitzt eine Antikondensat-
Beschichtung zum bestmöglichen Schutz des Produkts. 
 
Die Mulden sind heute mit Holz oder Gummimatten ausgekleidet, um auch Aluminium-Rollen damit 
transportieren zu können. Die ersten Teleskophaubenwagen der frühen achtziger Jahre besaßen diese 
Eigenschaft übrigens noch nicht, erhielten sie teilweise erst später, was die DB mit zusätzlichen, per 
Trennstrich abgesetzten Bauartkürzeln hinter der UIC-Bezeichnung Shimmns kenntlich machte. 
 
 
Die Modellumsetzung 
 
Nach der Premiere Ende 2023, ebenfalls kurz vor Weihnachten, hat Azar Models nun zwei neue 
Ausführungen seiner Planenhaubenwagen Shimmns nachgereicht, die uns einen Anlass bieten, diese 
ausführlich vorzustellen. 
 
Aktuell angeboten werden jeweils in Dreierpackungen Ausführungen für die Logistik Service GmbH (Art.-
Nr.  W03-LSP) und GATX Rail Europe (W03-GAP). Beide stellen sie besondere Farbtupfer dar und 
sorgen auf der Anlage für optische Abwechslung. Doch wir wollen auch wissen, wie nahe sie am Vorbild 
sind und ob sie sich für den Modellbetrieb gut eignen. 
 
Der erste Eindruck ist jedenfalls ein guter und das beginnt schon mit der Verpackung: Zuvor noch nicht 
hervorgehoben hatten wir nämlich, dass der französische Anbieter bei seinen Schachtelmaßen jenen 
folgt, die Märklin einst für sein Programm definiert hatte. Das erleichtert es Händlern wie auch Kunden, 
Regale und Schränke sinnvoll und platzsparend zu befüllen. 

weiter auf Seite 10 

Der erste Eindruck zählt: Azar Models nutzt eigene Schiebeschachteln in den von Märklin bekannten Maßen. Ansprechend wirken die 
Modelle auch dank der transparenten Tiefzieheinsätze, in denen sie lagern. 
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Je drei Schiebeplanenwagen Shimmns aus privaten Beständen sind in den beiden Packungen des heutigen Tests zu finden. GATX 
tritt als Einsteller und Vermieter auf (Art.-Nr. W03-GAP; Bild oben), die farblich ansprechenden Modelle sind in die Epoche VI 
einzuordnen. Logserv (W03-LSP; Bild unten) hatte seine vierfarbig erscheinenden Wagen einst von der EVA Düsseldorf gemietet, die 
längst in GATX aufgegangen ist. Eingestellt sind die in die Epoche V einzuordnenden Modelle als Privatwagen bei der DB. 
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Identisch ist auch das Prinzip des 
Schiebekartons mit Sichtfenster. Be-
sonders attraktiv wirkt der Blick durch 
dieses hindurch aufs Innere mit den 
Modellen. Azar Models hat sich für 
transparente Tiefzieheinsätze ent-
schieden, was die Modelle beson-
ders gut und verkaufsfördernd wirken 
lässt. 
 
Auch solche Kleinigkeiten können 
dazu beitragen, schnell und nach-
haltig Fuß im überschaubaren Markt 
der Spurweite Z zu fassen. Immerhin 
gilt es hier auch, einen bislang in 
Frankreich kaum verbreiteten Maß-
stab zu etablieren und ins Bewusst-
sein zu tragen, um dort dauerhaft 
eine wahrnehmbare Rolle zu spielen.  
 
Doch wir interessieren uns natürlich mehr für die Inhalte der beiden Zusammenstellungen. Schnell ist 
nach dem Entnehmen klar, dass wir es mit formgleichen Modellen zu tun haben – etwas anderes haben 
wir auch nicht erwartet und mit Blick auf Zusatzkosten wäre es auch nicht vertretbar gewesen, hier 
verschiedene Unterbauarten zu produzieren. 
 

Neben Farben und Einstellern ist der wichtigste Unterschied der beiden gegenwärtigen Auflagen wohl 
auch die Epoche, in die sich die Modelle einreihen lassen. Logserv ordnen wir noch der ausgehenden 
Epoche V zu, denn deren Wagen sind noch als bei der DB registrierte Privatwagen beschriftet und tragen 
Revisionsdaten, die auf die Zeit nach der Jahrtausendwende verweisen. 

Maße und Daten zu den Planenhaubenwagen Shimmns: 
 
 Vorbild 1:220 Modell Abweichung 
 
Länge über Puffer (LüP) 12.040 mm   54,7 mm   55,0 mm +   0,5 % 
Höhe über SO   4.275 mm   19,4 mm   20,0 mm +   3,1 % 
Breite*   3.140 mm   14,3 mm   13,3 mm -   7,0 % 
 
Ladelänge 10.794 mm   49,1 mm   49,2 mm +    0,2 % 
 
Drehzapfenabstand   7.000 mm   31,8 mm   31,6 mm -     0,6 % 
Drehgestellachsstand    1.800 mm     8,2 mm     8,0 mm -     2,4 % 
Gesamtachsstand    8.800 mm   40,0 mm    40,0 mm       0,0 % 
 
Raddurchmesser      920 mm     4,2 mm     4,4 mm +    4,8 % 
 
Eigengewicht      21,7 t        ---   11,9 g 
 
Drehgestellbauart Y25 
Zul. Höchstgeschwindigkeit 120 km/h 
 
 
* Das Vorbildmaß konnte in diesem Fall nicht gesichert werden. Herangezogen wurde 
das Referenzmaß einer ähnlichen Bauart, was die Maßabweichung erklären wird. 

Sehr attraktiv wirkt die auffallende Gestaltung von GATX. Allerdings hat diese Ausführung einen kleinen Fehler: Da das beim Vorbild 
am Langträger links angebrachte Anschriftenschild fehlt, sind die betrieblich erforderlichen Daten in diesem Fall unvollständig. 
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GATX fungiert hingegen selbst als Einsteller in Deutschland nach NVR (nationales Fahrzeugregister), 
was im Modell der Epoche VI. entspricht. Sie bilden folglich eher die Gegenwart auf der Schiene nach. 
Revisionsdaten finden wir in diesem Fall nicht, worauf wir noch mal zurückkommen werden. Relevant 
erscheint der Hinweis, dass alle drei Wagen in beiden Packungen jeweils die identische Betriebsnummer 
tragen. 
 
Ansprechend wirkt in beiden Fällen das saubere Bild der Lackierung in den korrekten Farbtönen. 
Logserv, Tochter der Voestalpine Stahl GmbH (Österreich), fällt mit den Hauptfarben Blau (Stirnwände) 
und Lichtgrau (Plane) auf, wovon sich das schwarz-rote Firmenlogo abhebt. Rahmen- und 
Drehgestellfarbe ist Schwarz. 
 
GATX hat seit einigen Jahren Limonengrün als Firmenfarbe definiert und seinen Schriftzug in Blau mit 
unverändertem Schrifttyp daraufgesetzt. Dies bestimmt daher auch die Farbe der Planen bei den 
anderen Modellen. Die Stirnwände und Rahmen sind hier lichtgrau gehalten, die Drehgestelle sind auch 
bei diesen Wagen tiefschwarz. 

 
Auch die Tampondrucke der für Azar Models in China gefertigten Wagen sind gut und trennscharf, bei 
den kleinsten Anschriften aber nicht genauso lupenrein wie bei Märklin. Das ist aber nur zu erkennen, 
wenn wir eine Lupe herausholen, im Anlagenbetrieb also völlig unerheblich. 
 
 
 

weiter auf Seite 13 

Die Struktur der auf den Spriegeln aufliegenden Plane ist überzeugend wiedergegeben. Ebenso fällt das fein gravierte und durch 
gelben Aufdruck hervorgehobene Handrad gleich ins Auge. Nicht farblich abgesetzt wurden allerdings die Umstellhebel der 
Bremsanlage. 
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Die Anschriften sind sowohl bei der Logserv- (Bild oben) als auch GATX-Variante (Bild unten) weitgehend lupenrein aufgedruckt, ein 
Unterschied der Druckschärfe und -auflösung im Vergleich zu Märklin ist nur bei mehrfacher Vergrößerung nachweisbar. Gelungen
wirkt das farbliche Absetzen der UIC-Seilhaken und Handräder bei beiden Ausführungen. Wünschenswert wäre das Mitbedrucken der 
Umstellhebel gewesen. Hinweisen möchten wir hier auch auf die durchaus gelungenen Y25-Drehgestelle. 
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Für Vorbildfreunde etwas schmerzlicher ist vielleicht, dass die GATX-Wagen nicht vollständig beschriftet 
sind. Auf ihnen fehlen die Angaben für Laderaum, Ladefläche, Länge über Puffer sowie 
Revisionsanschriften. 
 
Die Ursache vermuten wir darin, dass Azar Models sich hier an der intern als Typ 9435 bezeichneten 
Bauart orientiert hat. Diese ist zwar in ihren Grundmaßen mit den Vorlagen von Logserv identisch, aber 
neben dem Fischbauch tragen sie noch eine zusätzliche Anschriftentafel. Dort wären diese Angaben 
eigentlich zu finden doch sie fehlt den Modellen. 

 
Gut sind die Gravuren, die im gerade angesprochenen, unteren Rahmenbereich auch die (nicht 
bedruckten) Bremsumstellhebel umfassen, ebenso wie die feinen Handräder für den Spindelantrieb. Sie 
sind, wie auch die UIC-Seilhaken, gelb bedruckt hervorgehoben. 
 
 
Ein Vergleich zu Märklin 
 
Was ihnen allerdings komplett fehlt, sind die seitlich an den Stirnwänden zu platzierenden 
Sicherungsverschlüsse für die Planen, deren verbindende Stellstangen an beiden Enden waagerecht 
über die Stirnwände laufen sollen. Die vergleichbaren Märklin-Modelle zeigen sehr gut, wie das 
auszuführen wäre. 
 
Wir vermuten, dass hier auf Basis vereinfachter Zeichnungen konstruiert wurde, wie sie GATX und 
andere Vermieter nutzen, um ihren Kunden die wesentlichen Maße und Innenaufteilungen anschaulich 
zu machen. 
 
Da wir gerade die Märklin-Modelle zum Vergleich herangezogen haben, nutzen wir dies, um die 
Unterschiede zu erklären. Im Vorbildteil haben wir bereits die typischen Merkmale der Umbauten aus 
Teleskophaubenwagen erläutert. Die im Hause Märklin erschienenen Modelle zeigen eben diese 
Merkmale, zu denen auch eine kleine Spitze in Dachmitte gehört. 
 

Trotz Einsatzes einer Kurzkupplung ist der Abstand zwischen den Puffern von zwei benachbarten Wagen recht groß. Grund dafür ist 
die Produktphilosophie von Azar Models: Nur bei diesem Hersteller stehen die Drehgestelle vorbildgerecht weit außen und 
beeinflussen damit auch das stimmige Gesamtbild in sehr positiver Weise. 
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Azar Models hat modernere Vorlagen ausgewählt, die als Neubauten von Anfang an Planen besaßen 
und auch eine gleichmäßig verlaufende Dachrundung aufweisen. Seitlich ist der Langträger allenfalls zu 
erahnen, der Fischbauch ist schlanker ausgeführt und zeigt auch abweichende Senkrechtstreben. 
 
Neubauten laufen durchweg auf Drehgestellen der französischen Y25-Bauart. Für die Spurweite Z ist es 
eher unerheblich, welcher Unterbauart sie angehören, da selbst leichter erkennbare Unterschiede wie 
eine gegenläufige Wicklungsrichtung der Schraubfedern kaum noch auffallen. 
 
Bedeutender ist, dass es sich um geschweißte Ausführungen dieser Drehgestelle handelt, denn es gibt 
auch Gussformen – ob auch Planenhaubenwagen damit laufen, können wir nicht sicher sagen. Für die 
Modelle ergibt sich hier jedenfalls eine weitere Vergleichsmöglichkeit zu Märklin. Auch hier schlägt das 
Pendel leicht in Richtung Göppingen aus, denn deren Teile wirken etwas plastischer graviert. 
 

Im Anlagenbetrieb fällt das aber weniger auf als die sichtbaren Flächen der schwarz vernickelten Räder. 
Und bei denen hat hier Azar Models die Nase vorn, denn die feinen Radreifen rücken deutlich näher ans 
große Vorbild. 
 
Überhaupt spricht das gute Einhalten aller wichtigen Vorbildmaße für die Konstruktion aus Frankreich, 
mit der sich viele moderne Wagen privater Eisenbahnverkehrsunternehmen nachbilden lassen. Sie sind 
typisch und perfekt für die moderne Bahn der Gegenwart, in Frankreich wie in Deutschland. 
 
Die Augen reiben wir uns beim Wiegen der Neuheiten auf der Feinwaage. Ganze 11,9 Gramm zeigt sie 
an, während es bei Märklin nur 8,2 Gramm sind. Im Verhältnis ist das einiges mehr, doch ein Problem im 

Der direkte Vergleich zwischen Märklin (vorne) und Azar Models (hinten) zeigt die entscheidenden Vorbildunterschiede: Das Dach 
zeigt bei Märklin vorbildgerecht eine leichte Spitze, die bei Azar Models ebenso korrekt fehlt. Aufwändiger gestaltet ist bei Märklin die 
Stirnseite mit der Verschlussmechanik. Für die Y25-Drehgestelle wurden in Göppingen plastischere Gravuren gewählt. 
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Zugverband erkennen wir nicht. Azar Models liefert hier sehr leichtlaufende Modelle, die der ziehenden 
Lok nicht zu viel Kraft abfordern. 
 
Das höhere Eigengewicht kommt eher der Betriebssicherheit zu Gute, denn kurze Drehgestellwagen sind 
durchaus immer wieder mal ein Problemkind bei schlechter Gleislage. Modellbahner, die den 
Ausstellungsbetrieb mit seinen klimatischen Veränderungen praktizieren, wissen um dieses Phänomen. 
 
Geteilter Meinung können Kunden bezüglich des Kuppelabstands sein. Die Neuheit aus Frankreich nutzt 
Kurzkupplungen, zeigt aber dennoch einen recht großen Pufferabstand. Der Grund dafür ist schnell 
gefunden: Märklin rückt seine Drehgestelle zu Lasten des Vorbildeindrucks etwas nach innen, während 
Azar Models hier konsequent die Vorbildmaße einhält. Deshalb gilt es hier, sich für eine von zwei 
Eigenschaften zu entscheiden, die nicht vereinbar erscheinen. 
 
 
Zusammenfassung 
 
Wir fassen unsere Eindrücke nun abschließend zusammen: Die Modelle aus dem Hause Märklin, die als 
Vorbilder vorrangig bei Staatsbahnen im Einsatz sind, und von Azar Models, geprägt von Vermietern als 
Hauptkunden, ergänzen sich perfekt. Sie stehen nicht miteinander in Konkurrenz. 
 
Im Zugverband mögen die Unterschiede überschaubar bleiben und gering erscheinen, aber sie sind da. 
Deshalb macht es Sinn, sie beide in dieselben Züge einzustellen und so bewusst auch zu mischen. Das 
sorgt für Vielfalt und sogar farbliche Abwechslung. Anlagentauglich sind die vorgestellten Neuheiten 
schließlich auf jeden Fall. 
 

Wer bei einem Vergleich die Nase vorn hat, ist schwer zu sagen: Für Märklin (rechts) sprechen farblich abgesetzte Bremsumsteller 
und die unübersehbaren Hebel der Planenarretierung, die bei Azar Models fehlen. Für die Neuheiten aus Frankreich sprechen 
hingegen die Räder mit den feinen Radreifen und vor allem die korrekte Lage der Drehgestelle, die Märklin in dieser Hinsicht überholt 
aussehen lassen. 
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Der Beitrag aus Frankreich ist hoch zu werten, denn von dort kommen ansprechende Umsetzungen, die 
sowohl einen Heimatmarkt aufbauen können, als auch den deutschen erheblich bereichern dürften. 
Schließlich ist Zugverkehr heute nichts mehr, was an den Binnengrenzen der EU endet. 
 
Herausgearbeitet haben wir auch die unterschiedlichen Philosophien, mit der die beiden Hersteller 
antreten. Schließlich hat sich Azar Models mit dem Einsatz der Spritzgusstechnik, die auch hier wieder 
angewendet wurde, in Richtung eines Großserienherstellers gemausert. Das gilt auch für die moderate 
Preispolitik. 

 
Trotz eines Kompromisses (fehlende Anschriftentafel) und kleinerer Schwächen bei einigen, wenigen 
Details (fehlende Planenverschlüsse) sind wir mit beiden Neuheiten in Summe sehr zufrieden. 
Berücksichtigen für die Neuerscheinungen des Jahres können wir sie nur deshalb nicht, weil sie als 
Formneuheit noch dem Jahr 2023 zuzurechnen sind und für uns da seinerzeit aber zu kurzfristig 
erschienen. 
 
Das machen wir heute mit dieser ausführlichen Vorstellung wett und hoffen, dass die farbenfrohen 
Blechrollen-Transporter neben uns viele weitere Freunde unter den Zetties finden werden. Dann sehen 
wir sie bestimmt auch auf Ausstellungen wieder, die eben ihre ganz besonderen Anforderungen ans 
Rollmaterial stellen. 

Hersteller der Basismodelle: 
https://azar-models.com 
 
Hersteller der Vergleichsmodelle: 
https://www.maerklin.de 
 

Planenhaubenwagen prägen seit fast dreißig Jahren den Montanverkehr erheblich mit. Das Mischen rotbrauner oder verkehrsroter 
DB-AG-Wagen mit den farbenfrohen Exemplaren privater Einsteller ist vorbildgerecht und sorgt für ansprechende Farbtupfer auf der 
Modellbahn. Wir führen dies hier am Beispiel der GATX-Modelle als Zugbildungsvorschlag für einen schweren Ganzzug vor. 
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Der Weg zur ersten Anlage (Teil 5) 
Straßenbau und Stellproben 
 
Teil 5 unserer Reihe ist zugleich erst der zweite für unsere Fertiganlage von Noch, mit der wir 
Anfängern einen kürzeren Weg zum persönlichen Glück aufzeigen wollen. Passend zum Winter 
haben wir hier die Jahreszeit gewählt. Deshalb soll es auf ihr nun weitergehen. Dazu verlangt sie 
heute nach einem Bahnübergang und Wegen für den Straßenverkehr. Gedanken zum Aufstellen 
der Gebäude werden wir uns ebenso machen! 
 
Unser auf zwei Jahre (2024/25) angelegtes Schwerpunktthema soll Anfängern und Wiedereinsteigern 
den Weg zur eigenen Anlage ebnen. Dabei gehen wir mit zwei Autoren, zwei grundverschiedenen 
Themen und Konzepten sowie auch Jahreszeiten und Material bewusst unterschiedliche Wege. 
 
Wir hoffen, dass sich unsere Leserinnen und Leser auf diese Weise bestmöglich nach eigenem Können 
und der Zeit, die sie für den Modellbau abzweigen können, orientieren können. Schließlich wächst jeder 
auch mit seinen Herausforderungen, zu denen auch ein sich aufbauender Erfahrungsschatz gehört. 

 
Im März haben wir uns mit Teil 1 dieser Reihe auf den Weg gemacht. Die für den Einbau in einen Koffer 
bestimmte Winteranlage „St. Anton“ (Art.-Nr. 87015) haben wir mit Rokuhan-Gleisen belegt, den 
beiliegenden Brückenbausatz fertiggestellt und eingebaut sowie auch die Schienenflanken rostig 
gestaltet. Ein paar Nacharbeiten bekam auch der in der Geländeform angelegte Weiher. 
 

Geschoben von einer V 80, räumt die Henschel-Dampfschneeschleuder auf unserer Winteranlage. Ist es Schnee, den sie 
beiseiteschiebt oder handelt es sich doch nur um Späne des abgetragenen Materials am Einbauort des Bahnübergangs? 
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Heute soll es nun weitergehen, denn weder stehen Häuser noch wachsen Bäume auf unserem Areal. 
Doch bevor wir dort ankommen, bleiben noch weitere Aufgaben zu erledigen. Für den einen oder anderen 
mögen sie entbehrlich erscheinen, aber wir möchten auch einer Fertiganlage einen persönlichen Schliff 
verleihen und später schöne Fotomotive erhalten. 
 
Ein Punkt, der uns nicht gefällt, ist die ebenerdige Querung der Bahntrasse. Die sehr schmale Dorfstraße 
führt am hinteren Anlagenabschluss, teilweise von der Brücke verdeckt, in den Hintergrund. Ein Damm 
auf Schienenniveau ist nicht vorgesehen. 
 
Das möchten wir gern ändern und dafür bleiben stets zwei Optionen: ein Kaufprodukt oder der Eigenbau. 
Vom vollständigen Eigenbau sehen wir dieses Mal ab, weil wir im „Winter-Abschnitt“ unserer Reihe die 
Latte nicht zu hoch legen möchten. 
 

Und so bleiben uns käuflich zu erwerbende Produkte. Funktionsfähige Elemente mit Schranken oder 
auch nur Blinklichtern kommen nicht in Frage, weil der zu bearbeitende Bereich nicht gut zugänglich ist 
und nur ein sehr begrenzter Raum bereitsteht. 
 
Deshalb entscheiden wir uns auch gegen eine Vollschranke aus dem Faller-Sortiment und wählen eine 
sehr moderne Lösung von Rokuhan: Der Bahnübergang nach europäischer Art (S045-3 / Noch 7297788) 
ist sehr modular aufgebaut und deshalb am leichtesten zu integrieren. 
 
Er ist ein Bausatz und besteht prinzipiell aus zwei Fahrbahnhälften, die auch einzeln verbaut werden 
können. Dem Produkt liegen ausreichend Teile bei, um eine zweispurige Straße mit jeweils beidseits 
installierten Zwei-Farben-Ampeln und Halbschranken über ein Doppelgleis bauen zu können. Wir werden 
bei unserer Dorfstraße nur einzelne Teile verwenden und auch abwandeln müssen. 
 
Der Platz ist wirklich arg beschränkt, weshalb wir einsehen müssen, dass sich das typische Betonhaus 
mit der Schaltelektrik nicht ortsnah einbauen lässt, obwohl wir einen passenden 3D-Druck von Ratimo-Z 

Der „europäische Bahnübergang“ von Rokuhan erscheint uns für die niveaugleiche Kreuzung auf unserer Anlage beinahe ideal. Das
ausgeklügelte Stecksystem, welches die ausschiebbaren Schwellen des eigenen Gleissystems nutzt, spricht für ihn. 
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vorliegen haben. Wir stellen uns also vor, dass ein am anderen Ende des Tunnels zu findender 
Bahnübergang in diese Steuerung einbezogen und mit elektrischen Leitungen verbunden ist. 
 
 
Unvermeidbare Geländeeinschnitte 
 
Trotzdem stehen im Gelände noch einige Anpassarbeiten an, denn auch eine einzelne Fahrbahnhälfte 
auf beiden Seiten ist nicht ohne Materialabtrag einzusetzen. Selbst die mittige Schwellenauflage kann 
nicht gemäß Anleitung genutzt werden. 
 
Rokuhan hat sich ein einfaches wie pfiffiges Stecksystem ausgedacht. So soll nur eine der 
herausschiebbaren Schwellen demontiert und gegen einen beiliegenden Halter ersetzt werden. Auf 
diesen würde das Mittelstück gesteckt, die beidseitigen Auffahrten finden in ähnlicher Weise außen ihren 
Halt. 
 
Für uns ist es leider nicht praktikabel, weil die Stelle der Querung wie auch der Gleisplan vom 
Hartschaum-Gelände vorgegeben sind. So wird es dann kleben statt stecken heißen, aber da sind wir ja 
recht erfahren und zeigen Ihnen eine auch anderswo nutzbare Alternative. 
 
Zunächst legen wir die erforderlichen Teile nun lose an, um zu ermitteln, wo und wie die Rampen sich 
exakt gegenüberliegen und möglichst die Kurveneinfahrt auf der einen Seite auslassen. Mit einem 
scharfen Universalmesser „Mozart S2“ ritzen wir die Verläufe an, an denen Material zu entfernen ist. 
 
Unter der Brücke benutzen wir dafür einen Druckbleistift, weil wir die per Hand fixierte Rampe dort nicht 
mit dem Messerschaft hintergehen können. Gerade Schnitte von oben markieren nun die Maße des 
erforderlichen Materialabtrags. 
 
Ein weiteres Mozart-Messer mit längerer Klinge hilft uns, möglichst plan auf Straßenhöhe den 
horizontalen Schnitt vorzunehmen. Passproben und feine Nacharbeiten führen bald zum ersten Ergeb-

Leider deutet sich schon bei der ersten Stellprobe an, dass die Rokuhan-Teile nicht gemäß Anleitung genutzt werden können, weil 
die Position des Bahnübergangs vom Gelände vorgegeben ist: Hier ist weit und breit keine ausschiebbare Schwelle zu finden. Es
bedarf also einer bastlerischen Lösung. 



Trainini® 
Praxismagazin für Spurweite Z 
 

Dezember 2024 Seite 20 www.trainini.de 

nis. Da wir es in diesem Fall nicht mit einer klassischen Tiefziehanlage, sondern einem aus Polyurethan 
aufgeschäumten Teil zu tun haben, sind die nun beschriebenen Arbeiten von jedermann leicht 
durchzuführen. 
 
Immer wieder saugen wir das gelöste Material ab und nehmen an den schwarz hervortretenden Stellen 
Stellproben vor, bis alles passt. Sobald die Rampen sich exakt gegenüberliegen, ist es an der Zeit, auch 
die Sockel für die Schrankenbäume und Lichtzeichenanlage einzupassen. Sie erfordern weitere 
Markierungen und Einschnitten, die nun schnell von der Hand gehen. 

 
Wenn die Stellprobe der Rampen mit Sockeln erfolgreich ist, bereiten wir alle erforderlichen 
Bahnübergangsteile für ihren Einbau vor. Als erstes ist die Mittelauflage an der Reihe: Hier schaben wir 
auf der Unterseite den Haltestift ab, damit es genauso tief auf den Schwellen aufliegen kann, wie es beim 
gesteckten Einsatz der Fall gewesen wäre. Anschließend erledigt eine Nadelfeile den Feinschliff. 
 
Die Rampen von Rokuhan haben werksseitig einen starken Knick im Übergang von der Auf- zur 
Überfahrt.  Diesen schleifen wir ebenfalls mit der Nadelfeile nach, um einen runderen Verlauf zu 
erreichen. Auch den übrigen Fahrbahnbereich schleife wir etwas über, um das Material aufzurauen und 
besseren Halt für die später noch folgende Straßenfarbe zu schaffen. 
 
Dann sind die Schranken und Ampeln an der Reihe. Die Schrankenbäume und Antriebe werden gesteckt 
und bleiben auch so, damit sie während unserer Arbeiten beweglich bleiben. Die Verbindung zum Sockel 
ist uns aber nicht ausreichend fest genug, was im Ausstellungsbetrieb zum Problem werden könnte. 
 
 
 

weiter auf Seite 22 

Einige präzise ausgeführte Schnitte sind erforderlich, bis die beiden Rampen ins Gelände passen und sich exakt gegenüberstehen. 
Mittel der Wahl ist ein gutes Werkzeug, in unserem Fall das Universalmesser S2 aus dem Hause Mozart. 
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Bild oben: 
Bei einer dauerhaften Montage empfiehlt sich eigentlich das Einkleben von Schrankenantrieb und Ampel mittels eines Polystyrol-
klebers. Um im Fall eines Bruchs aber ein Austauschen zu ermöglichen, nutzen wir hier von unten eingebrachten Uhu-Holzleim zum 
Sichern der Teile gegen Herausfallen. 
 
Bild unten: 
Auch die Unterseite des Mittelteils muss mit Messer und Feile bearbeitet werden, um flach im Gleis aufzuliegen. Auch das erfordert 
später eine Klebeverbindung. 
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Zugleich möchten wir einen leicht möglichen Austausch gewährleisten, falls wir mal Bruch zu beklagen 
haben. Die Lösung ist Uhu-Holzleim aus der Tube, den wir von unten in die Sockelöffnungen für 
Schrankenantrieb und Ampel einspritzen. Sobald alle Teile eingesteckt sind, lassen wir den Leim 
trocknen. 
 
Das Einbringen von unten verhindert Klebeflecken auf der Oberfläche, mit Wasser ließe sich die 
Verbindung später jederzeit wieder anlösen und die Teile dann herausziehen, um sie zu tauschen. 
Trotzdem ist Weißleim im Modellbau ein wahres „Wundermittel“ mit vielen Einsatzoptionen auch abseits 
der vorgesehenen Werkstoffe. Sein Halt reicht in diesem Fall für die zugewiesene Aufgabe aus. 
 

Hat der Leim angezogen und ist in der Trockenphase, verbinden wir die Sockel mit den Rampen. Wir 
haben gut aufgepasst und aus dem Rokuhan-Bausatz diejenigen beiden Exemplare gewählt, die rechts 
der Straße anzukleben sind. Dauerhaften Halt finden sie in diesem Fall mit Pattex Special Modellbau, 
der mit seiner Kanüle punktgenau an die Verbindungsflächen gebracht werden kann. 
 
 
Der Bautrupp rückt an 
 
Wenn unsere Vorbereitungen abgeschlossen und alle Klebestellen ausgehärtet sind, geht es weiter. Wir 
lassen uns Zeit, denn auch das ist ein Erfolgsrezept guten Modellbaus. Nun gilt es, die beiden Rampen 
in das Fertiggelände einzukleben. 
 

Nachdem auch die Sockel ins Gelände eingepasst worden sind, ist es an der Zeit, sie fest an den Rampen zu verkleben. Wir nutzen 
neben den Einhängehaken auch die Verbindungsfläche zwischen beiden Teilen. Als Klebstoff haben wir dieses Mal Pattex Special 
Modellbau aus dem Hause Henkel gewählt, der laut Hersteller längst nicht nur Polystyrol miteinander verbinden kann. 
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Eine letzte Stellprobe sichert die korrekten Positionen, an denen sich beide Hälften gegenüberstehen. 
Und dann ist auch schon die erste von beiden an der Reihe. Auf der Unterseite erhält sie an allen Stellen, 
an denen sie das Gelände berühren wird, einen Auftrag mit Uhu-Alleskleber. Das Lösemittel ist in diesem 
Fall kein Problem, weil PU darauf nicht reagiert. 

 
Zunächst darf der Klebstoff aber, wie beim Kontaktkleben, etwas ablüften. Dann platzieren wir die Rampe 
an ihrer Einbaustelle und drücken sie für etwa zwei Minuten fest. Der Kleber hat dann angezogen und 
hält sie sicher in ihrer Lage, ohne Spalten zu schaffen. Sofort im Anschluss folgt auch die zweite Rampe. 
Gleich danach zieht auch das Mittelstück ins Gelände ein. 
 
Vier Schwellen, mit denen es im dauerhaften Kontakt stehen wird, erhalten jeweils einen Tropfen Pattex 
Special Modellbau, ebenso die Unterseite des einzuklebenden Teils, um den Kunststoff beidseitig 
anzulösen, damit er sich möglichst fest verbindet. 
 
Und wieder ist Warten angesagt, bevor wir auch die Spuren unserer Geländeschnitte abdecken werden. 
Alle Spalte, die an den Schnittkanten sichtbar sind, sollen abgedeckt werden. Dafür brauchen wir ein 
geeignetes Füllmaterial. Immer gute Erfahrungen haben wir mit Molto-Produkten gemacht, wo wir uns 
auch dieses Mal im Sortiment umsehen. 
 
Der Holz-Feinspachtel aus deren Hause ist für den Innen- und Außeneinsatz gedacht und sollte daher 
auch mit dem vorgesehenen Präsentieren der Anlage in einem Schaufenster zurechtkommen. Hilfreich 
ist auch seine weiße Grundfarbe, die nicht nur die schwarz zu Tage getretenen Stellen wieder abdeckt, 
sondern auch die perfekte Grundlage für einen Schneeauftrag darstellen wird. 
 
 
 

weiter auf Seite 25 

Im Gelände sind deutliche Spuren unserer Schneidarbeiten zu sehen, doch nun setzen wir die Rampen mit ihren angesetzten Sockeln 
ein und füllen die Freiräume. Dazu haben wir die Unterteile des Bahnübergangs mit Uhu-Alleskleber benetzt. 
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Auch bei diesem Projekt leistet der Holz-Feinspachtel von Molto, aufgetragen mit Messerspitze und medizinischem Zahnstocher (Bild 
oben) wieder gute Dienste. Die Herausforderung ist, auf engem Raum treffsicher die Spalte zu verfüllen (Bild unten). Dabei arbeiten 
wir mit einer Technik, die dem Aufbauen von Zahnfüllungen vergleichbar ist. 
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Um ihn treffsicher aufzutragen, greifen wir zu feinem Werkzeug. Eine Küchenmesserspitze wird zum 
Spachtel, ein Zahnstocher aus gängigen Zahnarztinstrumenten hilft uns, kleine Mengen des Spachtels 
tief in die Fugen einzubringen. Die Vorgehensweise gleicht dem Aufbau einer Zahnfüllung, kann aber in 
einer einzigen Schicht erfolgen. 
 
Obwohl wir nur recht kleine Flächen zu bedecken haben, dauert dieser Schritt vergleichsweise lange. 
Wichtig ist, hier mit Zeit und Feingefühl zu arbeiten, um nicht die Brücke, die Straße oder die Schienen 
zu verschmutzen. 
 
Geht doch mal etwas daneben, lassen sich Spuren noch feucht abwischen oder mit der sauberen Spitze 
des Zahnarztwerkzeugs wieder abnehmen. Zu pingelig wollen wir an dieser Stelle aber nicht sein, denn 
Schneespuren dürfen sich als Folge von Verwehungen und Räumeinsätzen später auch finden. So 
benutzen wir auch unsere Finger zum Glätten einzelner Stellen, die sich so erreichen lassen. 
 
Da der Feinspachtel binnen einer Stunde trocknet, können wir in einem zweiten Durchgang auch einzelne 
Schneehaufen vormodellieren. Diese sollen sich vor allem am Fahrbahnrand finden, aber auch an die 
Rampenkanten drückt der Wind den weißen Niederschlag und lässt klare Formen in den 
Übergangsbereichen verschwinden. 
 
Das sollte uns auch bei den Arbeiten in den noch folgenden Teilen immer begleiten: Eine wie von 
Puderzucker bestäubte Landschaft verliert viele harte Konturen und begeistert uns mit weichen Formen 
und sanften Übergängen. Ausnahmen sind nur die Bereiche, an denen der Schnee geräumt wird. 
 

An den werksseitig vorgesehenen Aufstellorten für die Gebäude rütteln wir nicht. Welche Stelle und Ausrichtung sie jeweils erhalten, 
soll eine Stellprobe ermitteln, denn die harmonische Wirkung auf den Betrachter hängt auch von abgestimmten Farben und den 
sichtbaren Motiven ab. 
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Vorarbeiten für den nächsten Teil 
 
Doch diese Arbeiten stehen noch aus und sollen heute nicht unser Thema sein. Wir bereiten diese 
Arbeiten aber nun schon vor. Dazu wollen wir Straßen und Wege farblich absetzen, denn dort möchte 
später keine Figur durch den Tiefschnee stapfen. 
 
Zum Einsatz kommen schmale Borstenpinsel und die Straßenfarben von Faller. Unsere Grundfarbe ist 
„Beton“ (180507), in die wir stellenweise nass in nass etwas das dunklere Produkt ohne Namen (180506) 
einarbeiten, das eine typische Asphaltfarbe aufweist. 
 

So treffen wir ganz gut den Eindruck einer Asphaltdecke, die von einem winterlichen Grauschleier 
überzogen ist. Auch Spazierwege und Hauszugänge kolorieren wir. Auch dabei leistet uns die 
Straßenfarbe gute Dienste. Danach haben wir alle Tätigkeiten, die wir für diesen Teil vorgesehen haben, 
erledigt und genießen erst mal die Weihnachtsfeiertage. 
 
Mit den ersten Stellproben für die erforderlichen Gebäude möchten wir Sie auf das einstimmen, was Sie 
und uns danach erwartet. Treu bleiben wir an dieser Stelle der Marke Noch, von der ja auch die Anlage 
stammt, die wir ausgestalten. 
 
 
 

weiter auf Seite 28 

So sollen die Häuser künftig stehen, als beste Anordnung durch mehrere Stellproben ermittelt. Eingesetzt werden ausschließlich die 
im Text genannten Hartkarton-Bausätze von Noch, deren Zusammenbau wir in Trainini® 6/2020 ausführlich vorgestellt hatten. 
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Beim Hervorheben der Straßen und Wege auf der Winterlandschaft kommen beide Straßenfarben von Faller zum Einsatz, die nass in
nass verarbeitet werden. Für präzise Linienführungen sind mehrere Pinsel unterschiedlicher Größe erforderlich. Wertvolle Dienste 
leistet die Farbmischpalette (300087125) von Tamiya. 
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Dort finden wir seit vier Jahren lichtgeschnittene Hartkarton-Bausätze, aus denen Häuser in den 
passenden Grundrissen der eigenen Fertiganlagen gebaut werden können. Wie das samt Einbau einer 
Hausbeleuchtung funktioniert, haben wir bereits in Trainini® 6/2020 ausführlich beschrieben und 
möchten wir an dieser Stelle nicht wiederholen. 
 
Wer hier einen tieferen Informationsbedarf sieht, kann auch auf die lizenzierten Archive oder das Angebot 
der Deutschen Nationalbibliothek zurückgreifen, an die wir lieferpflichtig sind. Zum Einbau in unser 
Anlagenprojekt werden alle Bestandteile folgender Noch-Bausätze kommen: der Bahnhof Zeil (44305), 
das dreiteilige Dorf (44310) und die drei Kleingebäude (44315). 
 
Es dauert eine Weile, bis wir mit dem Ergebnis zufrieden sind und es so harmonisch wie möglich auf uns 
wirkt. Zugleich erkennen wir noch weiteren Änderungsbedarf, denn das Eingangsgebäude des Bahnhofs 
stünde mit der Bahnsteigkante sonst zu weit vom Gleis entfernt. Dafür müssen wir aber die Grundplatte 
an beiden Enden an die Kurveneinfahrt anpassen. 
 

Schon bald wird es also munter weitergehen, denn die winterliche Saison möchten wir für dieses zur 
Jahreszeit passende Projekt gern und ausgiebig nutzen. Wer weiß, vielleicht erfahren Sie schon im 
Januar 2025 von neuen Fortschritten? 

Sobald die Häuser fest in die Anlage gesetzt werden und auch Schotterflächen angelegt sind, soll der Winter sichtbar und kräftig 
einziehen. Dafür können wir die im Bild gezeigten Arbeitsmaterialien schon besorgen und bereitlegen. Wir werden sie schon bald 
brauchen, um der Anlage den letzten Schliff für ein realistisches Wirken zu geben.  
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Bis unsere Anlage hinsichtlich ihrer Gestaltung auf die Zielgerade einbiegt, bleibt noch einiges zu tun. Bis dahin wird der Bautrupp 
noch im Dauereinsatz bleiben – auch wenn der Bahnübergang nun schon betriebsbereit ist. 

Grundausstatter unseres Projekts: 
https://www.noch.de 
https://www.rokuhan.de 
 
Weitere genannte Anbieter: 
https://www.faller.de 
https://www.molto.de 
https://shop.mozart-blades.com 
 
https://www.pattex.de 
http://www.peter-post-werkzeuge.de 
 
https://www.tamiya.de 
https://www.uhu.de 



Trainini® 
Praxismagazin für Spurweite Z 
 

Dezember 2024 Seite 30 www.trainini.de 



Trainini® 
Praxismagazin für Spurweite Z 
 

Dezember 2024 Seite 31 www.trainini.de 

              
 
 
Viessmann-Lichttransformator 5200 
Ein Plädoyer für den Trafo 
 
Steckernetzteile sind im Bereich der Modellbahn auf dem Vormarsch. Sie versorgen 
Digitalzentralen, analog betriebene Gleise und zunehmend auch die übrigen Versorger. Dennoch 
halten wir den klassischen Transformator längst nicht für überflüssig und stellen mit einem 
Viessmann-Produkt eine leistungsfähige Alternative vor. 
 
Gerne wird verbreitet, die Europäische Union habe in einer ihrer Verordnungen Transformatoren 
verboten. Zudem noch völlig undifferenziert werden solche Aussagen auf das Fertigen, Inverkehrbringen 
und Benutzen solcher Spannungswandler bezogen. 
 
Immer wieder werden solche Behauptungen herangezogen, um einen Schwenk der Modellbahnhersteller 
und Digitalanbieter von klassischen Transformatoren zu Netzteilen zu begründen. Das ist nicht richtig, 
denn mit der DIN EN 61558 gibt es eine gültige Norm, die Anforderungen auch an klassische 
Transformatoren regelt. 

 
Im Fokus steht besonders die Sicherheit der Anwender, denn die Vorgaben beziehen sich auf Geräte mit 
Primärspannungen, also auf der Eingangsseite, von bis zu 1.100 Volt. Auch wenn Elektriker hier von 
Niederspannungen (abzugrenzen zu Hochspannungen) sprechen, sind sie keinesfalls frei von Gefahren, 
die Gesundheit und Leben des Benutzers gefährden können. 
 

Wenn viele Verbraucher auf der Anlage versorgt sein wollen, dann stellt sich auch die Frage, wie das geschehen soll. Ein separater
Lichttransformator kann dann die richtige Wahl sein. 
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Einleuchtend ist es daher sicher, dass besonders mit Blick auf Spielzeugtransformatoren (DIN EN 61558-
2-7.) sehr strenge Anforderungen erforderlich sind, 
das Einhalten wird mit einem eigenen Symbol 
(stilisierte Ellok mit aufgebügeltem Stromabneh-
mer) gekennzeichnet. 
 

Einigen langjährigen Modellbahnern ist vielleicht noch die Gefahr 
einer Rücktransformation geläufig. Diese tritt ein, wenn zwei 
Modellbahntransformatoren durch Parallelschalten eine elektrische 
Verbindung im Sekundärstromkreis (also auf der Modellseite) 
erlangen und einer der beiden Netzstecker keine Verbindung zum 
Stromnetz hat. In diesem Fall liegt dort volle Netzspannung an, die 
bei unbedachtem und ungeschütztem Berühren zum Stromschlag 
führt. 
 
Der fast durchgängige Wechsel vom Spulentransformator zum 
Steckernetzteil im Modellbahnsektor ist also vorrangig 
Sicherheitsanforderungen geschuldet, aber eben nicht ohne 
Alternative. Gleichermaßen ist ein Steckernetzteil nicht per se 
sicher, sondern auch nur bei bestimmungsgemäßem Gebrauch und 
für den Einsatzzweck ausreichendem Sicherheitsstandard. 
 
Steckernetzteile bieten wegen der vielen Anwendungszwecke und 

hohen Produktionszahlen heute auch spürbare Kostenvorteile für die Anbieter und sind zudem erheblich 
leichter, was auch deren Transportkosten positiv beeinflussen kann. 
 
Nicht vergessen sollten wir, dass Modellbahnen allgemein ein elektrisches Spielzeug darstellen und 
entsprechend sehr hohen Anforderungen unterliegen. Gleichwohl hat der vollzogene Wechsel in der 
Branche auch neue Probleme mit sich gebracht, denn ein Transformator spannt durch Induktion, die 
Wechselstrom voraussetzt, einen Strom um. 

Auflösung der im Artikel genutzten Abkürzungen: 
EN Europäische Norm 
DIN Deutsche Industrie-Norm 
VDE Verband der Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik e.V. 

Dieses EU-einheitliche Symbol kennzeichnet 
Spielzeugtransformatoren und verlangt be-
sondere Sicherheitsmerkmale. 

Unterschiedliche Signalformen: Die Sinuskurve (1) kennzeichnet den typischen Spannungsverlauf von Wechselstrom, wie ihn ein 
Transformator abgibt. Wenn ein Steckernetzteil die negative Amplitude umkehrt, entsteht ein gepulster Strom (2). Der von einem 
Steckernetzteil auf der Sekundärseite abgegebene Strom kann aber auch Zacken aufweisen. Dann sprechen wir von einer 
Sägezahnspannung (3). Grafik: erstellt mit Hilfe des Lehrmaterials von Norbert Heinz (homofaciens.de) 



Trainini® 
Praxismagazin für Spurweite Z 
 

Dezember 2024 Seite 33 www.trainini.de 

Auch auf der Sekundärseite wird Wechselstrom abgegeben, während Steckernetzteile elektronisch eine 
Gleichspannung erzeugen. Auf ihrer Ausgangsseite liegt aber nicht durchweg ein reiner Gleichstrom an, 
er kann im Oszilloskop Zacken aufweisen („Sägezahnspannung“) oder auch nur die negative Amplitude 
umkehren. Aufgedruckte Symbole für die Stromart können dem Kunden Aufschluss geben. 

 
Nun könnten wir denken, das alles spielt für den Modellbahnbetrieb keine Rolle, denn entscheidend ist 
ja, dass alle Verbraucher mit einem für sie passenden Strom versorgt werden: 0 bis 10 Volt Gleichstrom 
am Gleis für die Lokomotiven und ebenso passend eine Konstantspannung für Verbraucher wie Weichen, 
Funktionsgleise und Signale oder auch Hausbeleuchtungen. 
 
 
Mehr als nur eine Alternative 
 
Doch genau hier öffnet sich eine Tür, die wir für ein kleines Plädoyer zugunsten des Transformators 
nutzen möchten. Märklin führt in seinem Programm auch nur noch ein Fahrgerät mit Steckernetzteil, das 
eine Gleichspannung von 12 Volt abgibt und mit einer Ausgangsleistung von 12 VA deklariert ist. Nach 
dem Ohmschen Gesetz bedeutet das einen Strom von 1 A Stärke. 
 
Schnell summiert sich der Strombedarf aller Verbraucher auf einer Anlage durchschnittlicher Größe auf 
ein Maß, das diesen Wert übersteigen kann. Dann reicht ein Märklin-Fahrgerät nicht aus, um diese 
Anlage zu betreiben. Wir setzen genau hier an, wo zusätzliche Stromlieferanten erforderlich werden. 
 

Einen für die Spurweite Z gut geeigneten Lichttransformator mit 52 VA Leistung (Art.-Nr. 5200) hat Viessmann seit vielen Jahren im 
Programm. Er kann auch viele Digitalzentralen versorgen, Ausnahmen bilden aber die meisten Geräte modernster Generation. 
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Maßgeblich sind oft die älteren Drei- und Fünfpolmotoren beim Rollmaterial, ebenso wie die Spulen der 
Weichen und Signale oder auch Funktionsmodelle mit weiteren Antrieben. Nicht zu vergessen sind die 
immer noch im Sortiment geführten „Beleuchtungseinsätze“, hinter denen sich im Vergleich zu modernen 
LED hungrige Glühlampen verbergen. 
 
Für den Betrieb allein von ein paar Leuchtdioden mit wenigen Milliampere Strombedarf, die Häuser 
beleuchten, wird sich kein Transformator lohnen – im Gegenteil: Seine Nennleistung kann zu einem 
Trugschluss führen. 

 
Wird er nicht ansatzweise dementsprechend belastet, liefert er eine bisweilen deutlich höhere Ausgangs-
spannung, als sie vom Hersteller angegeben wird. Beim Märklin-Transformator letzter Generation (Art.-
Nr. 67011) beträgt sie nach unseren Messungen bis zu 14 V am Gleis statt der angegebenen 10 V! 
 
Dieses Phänomen kann durchaus auch zu Schäden an den Verbrauchern führen und bekräftigt die 
Abkehr von Märklin und weiteren Herstellern. Fahr- und Versorgungsspannung über getrennte Geräte 

Hatte der klassische Lichtstrom der Spurweite Z eine Spannung von 10 Volt, so verlangen viele Verbraucher heute 16 Volt. Damit 
reicht eine Stromquelle meistens nicht aus. Hier sehen wir einige Beispiele solcher Verbraucher, die ebenfalls aus dem Hause 
Viessmann stammen. 
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zu liefern, bleibt dessen ungeachtet sinnvoll, damit beispielsweise die Fahrspannung beim Schalten von 
Weichen nicht kurzzeitig einbricht. 
 
Wie zuvor schon erwähnt, liefert ein Steckernetzteil keine Wechselspannung. Die angeschlossenen 
Verbraucher erhalten hier immer einen Gleichstrom. Was für moderne Leuchtdioden gut ist, kann aber 
zu Problemen mit den Antrieben von Weichen und Signalen führen, obwohl die kurzzeitig erforderliche 
und aufgebaute Magnetkraft höher ist: Sie sollen ja nicht dauerhaft magnetisiert werden. 
 
Beim Wechselstrom ist diese Gefahr deutlich geringer, weil die Feldrichtung ständig wechselt. Dies wird 
durch die Frequenz gekennzeichnet und in Hertz (Hz) gemessen. Der Wert kennzeichnet die Zahl der 
Richtungsänderungen pro Sekunde und beträgt im deutschen Stromnetz 50 Hz. 
 
Einfach ausgedrückt, steht im Gleichstrombetrieb, wo dieser Impuls fehlt, das elektromagnetische Feld 
länger und hat mehr Zeit, um auch die Teile des Antriebs dauerhaft zu magnetisieren. Hinzukommt die 
Gefahr, dass bei zu langem Betätigen des Tasters und nicht rechtzeitigem Öffnen des Stromkreises die 
Spulen auch schneller überhitzen und durchbrennen können. 
 
Noch nicht betrachtet haben wir den längst nicht mehr einheitlichen „Lichtstrom“ für die Spurweite Z. Seit 
die Mini-Club im Jahr 1972 das Licht der Welt erblickte, war dessen Spannung auf 10 Volt festgelegt, 
doch mit dem Ersatz der ersten Signalgeneration durch Zukäufe aus dem Hause Viessmann ergab sich 
auch auf Märklin-Seite ein Bedarf an 16 Volt – wie in der Spur H0 schon immer üblich. 
 
Mit vollständigem Entfall eines eigenen Angebots an Transformatoren hat der Vollsortimenter aus 
Göppingen leider kein eigenes Produkt mehr im Angebot, denn die Baugröße H0 ist inzwischen 
volldigitalisiert und kommt ohne Analoggeräte aus. 
 

Ein solcher „Drahtverhau“ treibt Elektrikern Sorgenfalten auf die Stirn und findet sich dennoch unter so mancher Anlage. Wichtig 
sind neben geordneten (und nachvollziehbaren) Leitungsführungen auch ausreichend groß gewählte Querschnitte, damit es im 
Kurzschlussfall nicht zum Brand kommt. 
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Den Zetties bleibt also nur die Wahl, die Signalantriebe entweder mit nur 10 Volt Gleichstrom zu betreiben 
oder auf andere Anbieter auszuweichen. Verstärkt wird der Bedarf an Alternativen auch dadurch, dass 
viele Elektronikkomponenten und auch LED-Hausbeleuchtungen, Märklin hat hierzu ja nicht mal ein 
zeitgemäßes Angebot, für 16 Volt Wechselspannung ausgelegt sind. 
 
 
Lichttransformatoren von Viessmann 
 
Glücklicherweise gibt es bei einigen Elektronik- und Zubehöranbietern noch Transformatoren, die hier 
helfen können, solange sie ausreichend belastet werden. Neben Tams Elektronik aus Hannover ist hier 
vor allem Viessmann zu nennen, deren Produkte dank großem Vertriebsnetz breit verfügbar sind. 
 
Unter den Artikelnummern 5200 und 5201 hat dieser Hersteller aus Hatzfeld gleich zwei Lösungen im 
Angebot, die sich durch ihre elektrische Leistung unterscheiden. Für die Nenngröße Z sollte regelmäßig 
die kleinere Ausführung (5200) ausreichen, die wir hier nun vorstellen werden. 

 
Mit einer Leistung von 52 VA übertrifft dieser Lichttransformator alle einst von Märklin für die Mini-Club 
angebotenen Geräte deutlich. Ein Ausgangsstrom von 3,25 A bedeutet zudem mehr als das Dreifache 
des aktuellen Fahrreglers, dessen Leistung bei parallelem Einsatz einzig dem rollenden Material dient. 
Er ist deshalb in vielen, aber längst nicht allen Fällen eine Alternative als Versorger des Zubehörs. 
 
Für unsere internationalen Leserinnen und Leser sei angemerkt, dass Viessmann nur eine Ausführung 
mit Euro-Stecker für eine Netzspannung von 230 Volt ~ mit Frequenzen von 50 bis 60 Hz anbietet. 
Europäische Konformität und Einhalten der DIN EN 61558 / VDE 0570 sind per Siegel bzw. Aufdruck 
bestätigt, für einen Betrieb außerhalb der Europäischen Union sind uns keine Zertifizierungen bekannt. 
 

Wir haben uns für den kleineren der beiden Transformatoren entschieden. Seine Leistungsfähigkeit sollte für die Belange der 
Spurweite Z vollkommen ausreichen und auch eine Großanlage versorgen können. 
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Bestimmt ist das hier vorgestellte Gerät zum Versorgen von Beleuchtungen, Weichen und Signalen aller 
Systeme, d. h. es ist für einen herstellerübergreifenden Einsatz konzipiert und nicht an Viessmann-
Produkte gebunden. Das Gerät trägt das Symbol für einen Einsatz als Spielzeugtransformator, was an 
weitere Normen und Sicherheitsvorgaben gebunden ist. 

 
Auch digitale Systeme lassen sich damit versorgen, soweit sie auf der Eingangsseite noch einen Trafo 
erlauben, was bei den jüngsten Generationen nicht mehr der Fall ist. In Frage kommen hier die Zentralen 
von Viessmann selbst sowie die Uhlenbrock-Intellibox (vor Generation 2neo), Märklin Digital, Lenz, 
Arnold oder auch Fleischmann. 
 
Ein Abgleich gegen die jenen Produkten beiliegenden Anleitungen sollte vor dem Kauf oder spätestens 
vor Inbetriebnahme des Trafos eigenverantwortlich immer erfolgen. Dies dient dem Schutz jener Geräte 
vor Schäden in Folge einer nicht zugelassenen Spannungsversorgung. 
 
Ein Schlagwort an dieser Stelle ist der „bestimmungsgemäße Gebrauch“ gemäß den Normen-Vorgaben, 
der auch den Endkunden in die Pflicht nimmt. Dazu gehört beispielsweise auch der ausschließliche 
Betrieb in trockenen Räumen, für den das Gerät im Kunststoffgehäuse ausreichend isoliert ist. 
 
Diese bleibt aber auch nur solange gewährleistet, wie dieser Schutz nicht mechanisch zerstört wird. So 
dürfen keine eigenen Bohrungen daran erfolgen und ausschließlich die vier werksseitig angebrachten 
Bohrungen mit Schrauben versehen werden, um den Trafo an einer Steuerkonsole oder auch unter der 
Anlage zu montieren. Selbstverständlich sollte sein, alle Montagearbeiten nur bei abgeschalteter 
Betriebsspannung durchzuführen! 
 
Viessmann warnt in seiner Dokumentation, die dem Produkt beiliegt, auch vor der Gefahr einer 
Rücktransformation, wie wir sie eingangs schon erläutert haben. Ebenso untersagt es der Hersteller, das 
Gehäuse zu öffnen oder eigene Reparaturen am Trafo (inkl. Netzkabel) vorzunehmen. 
 

Verschiedene Symbole und ein Normenverweis informieren über das Einhalten der sicherheitsrelevanten Vorgaben im 
bestimmungsgemäßen Gebrauch. 
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Besondere Aufmerksamkeit verdienen bei elektrisch betriebenen Geräten immer die erforderlichen 
Leitungsquerschnitte. Hier sehen wir gerade bei Modellbahnern, die nicht über eine einschlägige 
Berufsausbildung verfügen, eine große Gefahr. 

 
Stellen wir uns (Wassermodell in Trainini® 4/2018) den Strom, gemessen in Ampere, als die Menge 
Wasser vor, die zum Antrieb eines Verbrauchers – hier eines Mühlrads – genutzt wird und die dorthin 
führende Leitung wie ein Wasserrohr: Der Durchmesser des Rohrs (der Leitungsquerschnitt) bestimmt 
maßgeblich die maximale Durchflussmenge. 
 

Übersteigt die Wassermenge die Leitungs-
kapazität, dann wird sich das Wasser davor 
stauen und wir sehen dies. Elektrischer 
Strom ist jedoch unsichtbar, das beschrie-
bene Problem äußerst sich folglich anders. 
Es entsteht Hitze, die sogar einen Brand 
auslösen kann. Das gilt besonders im Falle 
eines Kurzschlusses. 

 
Der erforderliche Leitungsquerschnitt darf deshalb nicht zu knapp bemessen sein und lässt sich 
ausrechnen. Für den Lichttransformator 5200 verlangt der Hersteller in seiner Anleitung selbst 
mindestens einen Leitungsquerschnitt von 0,75 mm². Das klingt wenig, stellt sich im Vergleich zu einer 
modellbahntypischen Litze mit 0,14 mm² Querschnitt schon etwas anders dar. 
 

Diese Litzen mit 0,25 mm² Querschnitt vertragen bis zu 5 A Strom. Viessmann verlangt in seiner Anleitung aber satte 0,75 mm² als 
ausreichende Sicherheitsreserve. Nur bei Brawa haben wir Spulen mit solchen Litzen gefunden, die bis zu 15 A Strom leiten können. 

Leitungsquerschnitte und Lieferfähigkeit: 
Die in der beiliegenden Anleitung genannten Litzen aus dem Hause Viessmann 
mit 0,75 mm² Leitungsquerschnitt werden aktuell nicht im Programm geführt. 
Eine Alternative ist Flachbandlitze auf der 15-Meter-Spule (32380) von Brawa. 
 
Bis 15 A ist diese belastbar, was deutlich mehr ist, als der Trafo leisten kann. 
Die Litzen aus gleichem Haus mit 0,50 mm² oder 0,25 mm² Querschnitt sind 
bis 12 bzw. 5 A belastbar. Das veranschaulicht die Sicherheitsreserven, die 
vom Trafo-Hersteller Viessmann verlangt werden. 
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Bild oben: 
Eigentlich sollte es keiner weiteren Erklärungen bedürfen, warum nur die Befestigungslöcher am Gehäuserand für die Montage 
genutzt werden dürfen. Anderenfalls käme es zum Beschädigen des Innenlebens oder an der Schraube läge womöglich volle 
Netzspannung an! 
 
Bild unten: 
Das Anschließen der Verbraucher an der Sekundärseite ist dank Druckklemmen denkbar einfach. 
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Ein Sicherheitsmechanismus im Inneren des Transformators ist der von den Normvorgaben verlangte 
Überlastschutz. Üblich sind Thermoschalter, die auf Hitze als Folge von Überlastung oder Kurzschluss 
reagieren und den Stromfluss vorübergehend unterbrechen. 

 
Kühlt sich der Schalter wieder ab, schließt er wieder. Löst der Sicherheitsmechanismus aus, ist dies ein 
Hinweis, alle verwendeten Transformatoren vom Netzstrom zu trennen und die Ursache zu suchen sowie 
zu entfernen. Eine Wiederinbetriebnahme kann anschließend nach etwa einer Minute erfolgen. 
 
Wichtig: Der verbaute Überlastschutz hat die Aufgabe, den Transformator vor Schäden und damit auch 
seinen Betreiber zu schützen, nicht aber die selbstverlegten Leitungen! Das Trennen nicht nur des 
selbstabgeschalteten Trafos dient dem Schutz vor einer Rücktransformation und Fehleinschätzungen. 
 
Erläutern wir zum Schluss noch die Anschlüsse des Viessmann-Produkts. Wie die Anleitung ausführt, 
liefert das Gerät zeitgleich zwei Wechselspannungen, nämlich 10 und 16 Volt. Da wir gelernt haben, dass 
ein elektrischer Stromfluss immer zwei Pole braucht, könnten wir nun vier Klemmen erwarten, wie wir es 
auch von den früheren Märklin-Transformatoren und heutigen Fahrregelern kennen. 
 
Tatsächlich finden wir am Gehäuse aber nur drei Klemmen (gelb, rot und braun), die mit „16 V“ (gelb), 
„10 V“ (rot) und „0 V“ (braun) gekennzeichnet sind. Ein Wechselstrom kennt keinen Plus- und Minus-Pol, 
sondern stattdessen Phase und Masse. 
 
Die Masse ist potenzialfrei (0 Volt) und wird hier gemeinsam für beide Ströme genutzt. Der eigentliche 
Energieträger ist die jeweilige Phase (10 Volt / 16 Volt). Sie ändert im Takt der Frequenz ihren Wert 
zwischen positiver und negativer Amplitude – damit physikalisch auch 
die Flussrichtung. Das Potenzial besteht aber immer gegen Null, hier 
also mangels Kollisionen gemeinsam genutzt. 

Anbieter des Trafos: 
https://viessmann-modell.com 
 
Lieferant passender Litzen: 
https://www.brawa.de 
 
Übersicht zur EN 61558: 
https://de.wikipedia.org/wiki/EN_61558 

Der Viessmann-Trafo hat auf der Sekundärseite nur drei Klemmen: Die braune ist die gemeinsame Masse, die für beide 
Lichtspannungen genutzt wird. Das Potenzial liegt auf der roten (10 V) und gelben Klemme (16 V). 
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Jetzt helfe ich mir selbst 
Bauratgeber für die Modellbahn 
 
Es gibt Gutes und Hilfreiches, das sich nicht auf den ersten Blick offenbart. Der vorliegende Titel, 
dessen Ursprung schon im Jahr 2013 liegt, dürfte dazu gehören. Beim schnellen Durchblättern 
offenbart er sich als unspektakulär und wenig aufregend, steckt aber dennoch voller guter Ideen 
und brauchbarer Vorschläge. 
 
Karsten Naumann 
Bauen, lackieren und aufstellen 
Die wichtigsten Arbeiten 
aus der Reihe „Jetzt helfe ich mir selbst – Details für die Modellbahn“ 
 
Transpress Verlag 
Stuttgart 2013 (2. Auflage 2024) 
 
Taschenbuch mit Klebebindung 
Format 17,0 x 24,0 cm 
160 Seiten mit über 160 farbigen Abbildungen 
 
ISBN 978-3-613-71734-3 
Best.-Nr. 71734 
Preis 39,90 EUR (Deutschland) 
 
Erhältlich direkt ab Verlag 
oder im Fach- und Buchhandel 
 
Karsten Naumann veröffentlicht seit vielen Jahren in 
Fachzeitschriften Beiträge zum Thema Modellbahn. Insofern ist er 
kein Unbekannter. Doch das vorliegende Buch ist nicht neu und ist 
vom Verlag völlig korrekt als zweite Auflage gekennzeichnet 
worden. 
 
Der Titel erschien bereits 2013, war schon lange ausverkauft und so sollte bei allen Interessenten großer 
Bedarf bestanden haben, die nach einem Ratgeber wie diesem suchen. Deshalb stellen wir ihn heute 
auch vor, denn beim Ersterscheinen haben wir dies seinerzeit nicht getan. 
 
Ein wichtiges Ziel des Werks ergibt sich bereits in seinem Vorwort: Dort verweist der Autor auf das 
Vorbild, das den Modellbahner stets leiten sollte, um ein gutes Gesamtbild zu erreichen. Auf einer 
definierten Fläche alles unterbringen zu wollen, was durch den Kopf geistern mag, führt nur selten zum 
Ziel. 
 
Meistens passt dann gar nichts zusammen und auf jeden Fall wirkt die Anlage dann überladen. Bleibt 
das Vorbild der Maßstab, ist diese Gefahr schon vermieden und trotz aller erforderlichen Kompromisse 
ergibt sich ein harmonisches wie stimmiges Gesamtbild. 
 
Als Vorlage für diesen Band, der eine sehr populäre Buch-Reihe weit abseits der Modellbahn aufgreift, 
diente dem Autor seine eigene DR-Anlage, die im Zeitfenster 1970 bis 1990 angesiedelt ist. Für Zetties 
bedeutet das, dass sich hier auf Modelle fokussiert wird, die es in unserem Maßstab eher nicht gibt. 
 
Basis bilden aber in der Regel handelsübliche Produkte, die im stationären Handel zu finden sind und 
mit Kreativität und Ideenreichtum abgewandelt oder angepasst werden. Das schlägt genau in die Kerbe, 
die Zetties und ihr Wirken ausmachen, denn unser Angebot ist regelmäßig begrenzt und erfordert 
handwerkliches Geschickt wie gute Ideen. 
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An dieser Stelle zeigt sich aber auch das Alter des Buches, denn einige der im Anhang aufgeführten 
Hersteller gibt es gar nicht mehr (Beispiele: Hugwa & Wiygn oder angekündigtes Ende bei Asoa) oder 
sieh haben neue Besitzer und Adressen (Minitec oder Silhouette). An dieser Stelle wären Prüfen und 
Korrigieren vor dem Nachdruck sinnvoll gewesen. 
 
Vermitteln möchte die Lektüre ein Ausstatten der eigenen Anlage mit liebevollen Details, um ein perfektes 
Nachbilden der Wirklichkeit zu erreichen. Heizdampf im Bahnhof, Prellböcke abseits des 
Modellbahnstandards oder auch brauchbare wie wirkungsvolle Nebengleise sind typische Themen, die 
allerdings bei der DR oft ein sehr abweichendes Bild gegenüber DB-Vorlagen bieten. 
 
In getrennten Kapiteln arbeitet sich Karsten Naumann zunächst an Personenbahnhöfen (mit 
verschiedenen Empfangsgebäuden, Bahnsteigen und Nebengebäuden), Güterbahnhöfen mit ihren 
typischen Bestandteilen (abseits des üblichen Fokus der Mehrheit an Modellbahnern), den wichtigen 
Details neben den Gleisen (wie Stellwerke, Bahnübergänge oder auch Signalen) ab, bevor er sich den 
Anlagen im Betriebswerk widmet. 
 
„All das und noch viel mehr“ verspricht auch der Verlag in seinen eigenen Darstellungen und lobt den 
zweiten Band der erwähnten Reihe in großen Tönen. Aufräumen möchten wir aber mit einem Hinweis 
auf leicht verständliche Bauanleitungen: Als solche sehen wir die Art der Inhaltspräsentation nicht. 
 
Zu wenig wird schließlich auf die erforderlichen Bauschritte eingegangen und die begleitenden Fotos 
mögen zwar sachgerecht sein, aber sie dokumentieren keine Bauschritte und Arbeitstechniken. Das 
vorliegende Buch ist und bleibt ein Ratgeber für Modellbahner mit einem handwerklichen 
Erfahrungsschatz und einem Grundmaß an eigenen Fertigkeiten. 
 
Mit den kompetenten Praxistipps, die seitens des Verlags herausgestellt werden, lenkt der Autor eher die 
Wahrnehmung der Leser auf wichtige Kleinigkeiten, die es lohnt wiederzugeben, weil sie die Umgebung 
des Vorbilds erst vollständig und funktionstüchtig machen. 
 
Zugleich lenkt er die Phantasie auf Teile oder Bausatzkomponenten, die zweckentfremdet oder kreativ 
umgewandelt werden können. Es ist also keine Schritt-für-Schritt-Dokumentation, sondern eine 
Ideensammlung für alle diejenigen, die schon ihre ersten Gehversuche mit der Modellbahn unternommen 
haben – vielleicht auch nicht mit dem ersten Arbeitsergebnis zufrieden waren. 
 
Leicht verständlich formuliert sind die Ausführungen aber durch die Reihe und das ist aus unserer Sicht 
ein ganz wichtiger Punkt, um erfolgreich zu sein. Beim Bildmaterial sind wir da etwas geteilter Meinung: 
Gute und motivlich ansprechende Aufnahmen wechseln sich mit solchen ab, die zwar hinreichend 
dokumentieren können, aber mit Farben und Kontrasten die Gefühlsebene nicht ansprechen. 
 
Stellenweise ist das auch einer nicht optimalem Lichtführung oder einem nicht perfekt passenden 
Hintergrund zuzurechnen. Das setzt prinzipiell die Qualität des Gesamtwerks nicht herab, führt aber 
vielleicht dazu, dass hier nicht beim Stöbern in der Buchhandlung spontan gekauft wird. 
 
Beim schnellen Durchblättern ist gerade die Bildsprache ein Faktor, der uns eben emotional entscheiden 
lässt. Und so soll diese Rezension auch dazu dienen, dass die vorliegende Lektüre nicht verkannt wird 
und mit Hilfe unserer Besprechung ihre Adressaten finden soll! 

Verlagsseiten: 
https://motorbuch-versand.de 
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DB-Baureihe 23 im Filmportrait 
Krönung des Dampflokbaus? 
 
1950 erblickte die Baureihe 23 als Neubaulok der DB das Licht der Welt. Sie war eine der ersten 
Neukonstruktionen der Bundesbahn und bildete auch den Abschluss des Dampflokbaus. Sicher 
hat sie sich bewährt, wie viele erhaltene Maschinen bis heute belegen. Doch ihre Blütezeit war 
mit dem Strukturwandel schnell vorbei. Nun bekommt sie beim EK-Verlag ein filmisches Denkmal. 

 
CFT Video Berlin 
Die Baureihe 23 
Die letzte Neubau-Dampflok der Bundesbahn 
 
EK-Verlag GmbH 
Freiburg (Breisgau) 2024 
 
DVD-Video 
Bildformat 16:9 
Tonformat Dolby-Digital 2.0 
Sprache deutsch 
Laufzeit ca. 58 Min. 
 
Best.-Nr. 8665 
ISBN 401-8-8760-8665-9 
Preis 22,80 EUR (Deutschland) 
 
Erhältlich direkt ab Verlag 
oder im Fach- und Buchhandel 
 
Die Baureihe 23 ist mit 105 Exemplaren die meistgebaute 
Neubaudampflok der Deutschen Bundesbahn. Trotzdem erlebte sie keine 
allzu lange Betriebszeit, gerade die jüngsten Maschinen verschwanden 
als erste aus dem Betriebsdienst. 1975 war für diese Baureihe endgültig 
Schluss. 

 
Die Ablieferung von 23 105 durch die Firma Jung markierte den Endpunkt der Entwicklung und 
Produktion von Dampflokomotiven in Westdeutschland. Neben den „neuen Baugrundsätzen“ von 
Friedrich Witte sind im Verlauf von rund neun Produktionsjahren viele Neuerungen in die Baureihe 23 
eingeflossen. 
 
So veränderte sie auch äußerlich über die verschiedenen Produktionslose immer wieder ihr Bild. Nicht 
alles, was neu entwickelt wurde, erwies sich als serienreif oder dem alltäglichen Dienst gewachsen: Ein 
großer Kritikpunkt war beispielsweise der Heißdampfregler, der sich in keiner Neubaulok bewähren 
wollte. 
 
All das gibt schon viel Stoff für ein Buch oder auch einen Film, wie wir ihn hier vorstellen möchten. 
Ungewöhnlich viele Maschinen blieben in diesem Fall erhalten und eine große Zahl war oder ist sogar 
betriebsfähig. 
 
Immerhin 74 Jahre sind seit der Produktionsaufnahme inzwischen vergangen. Die Produzenten dieses 
Films haben immerhin acht erhaltene Exemplare aufgesucht und gefilmt: 23 019, 023, 029, 042, 058, 
071, 076 und 105. Sie repräsentieren gleich mehrere der so unterschiedlichen Maschinen, an denen vor 
allem die Führerhäuser, der Tenderaufbau und die Vorwärmer variierten. 
 
Das Urmuster der Dampflok vertritt im DB-Museum Nürnberg ein Modell der 23 001 von Krupp, an der 
auch das ungewöhnliche Erscheinungsbild eines Ege-Keks an der Rauchkammertür nachzuvollziehen 
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ist. Der Bau von 23 072 in den Werkhallen von Jung wird in historischen Aufnahmen gezeigt. Hier haben 
die Produzenten gute Arbeit geleistet. 
 
Wenn der Verlag neben diesen besonderen wie auch unwiederbringlichen Sequenzen betont, dass in 
alten Aufnahmen auch der Betrieb von damals gezeigt werde, dann möchten wir dies hier etwas 
einschränken. 
 
Gewiss ist diese Aussage nicht falsch, doch ihr Anteil erscheint uns erheblich geringer als bei 
vergleichbaren Produktionen, die für den EK-Verlag schon getätigt wurden. Wir beziehen uns dabei 
gezielt auf den einstigen Betriebsdienst bei der Bundesbahn. 
 
Ansonsten sind auch analoge und für diesen Film digitalisierte Aufnahmen vom Abschiedsfest in Reihe 
1977, aus dem Jubiläumsjahr 1985 oder vom Nostalgiefahrtenprogramm der DB AG in den ausgehenden 
Neunzigern längst historisch – allerdings zeigen sie allesamt Museumslokomotiven und eben nicht den 
Betriebsdienst. 
 
Trotz der guten Bildqualität und -auswahl ist das ein verbleibender Kritikpunkt. Die Baureihe 23 wird hier 
sehr bunt gezeigt, aber meistens sind es keine authentischen Zuggarnituren und -strecken, die für sie 
typisch waren. Der Anteil des Museumsdienstes ist einfach zu hoch, auch wenn Plandampf mit korrekt 
zusammengestellten Garnituren eingebunden worden ist. 
 
Der vorgestellte Dampfloktyp, für den ein Portrait bislang in der Tat gefehlt hatte, war zwar als reine 
Personenzuglok konzipiert, musste aber besonders in den frühen Jahren auch als Schnellzuglok 
aushelfen und gelangte dann in Dienste, die eigentlich ins Betriebsprogramm der Baureihen 01 und 03 
gehörten. 
 
An die „Behelfs-Schnellzuglok“ erinnern Museumsfahrtenaufnahmen, in denen die 23 105 des DB-
Museums einer 01 vorgespannt ist. Da sie auch schon seit 2001 nicht mehr betriebsfähig ist, zeigt sich 
übrigens auch daran, wie alt die meisten Museumsaufnahmen schon sind. 
 
Lobenswert sind viele Führerstandsaufnahmen verschiedener Exemplare. Wer genau hinschaut, wird 
auch dort Unterschiede der einzelnen Spielarten dieser Lok wiederfinden. Und so bietet sich dem 
Zuschauer die Option, ein eigenes Urteil zu fällen, denn an der Baureihe 23 scheiden sich die Geister. 
 
Auch der Sprecher des Films verweist darauf, dass diese Lok für die einen Ausdruck von Schönheit ist 
und sie die neuen Baugrundsätze bestens verkörpert, während andere Eisenbahnfreunde sie einfach nur 
hässlich finden. 
 
Das liegt sicher daran, dass sie auf eine Einheitslok zurückgeht, die in nur zwei Exemplaren gebaut wurde 
– was im Film übrigens keine Rolle spielt. Diese Konstruktion lieferte die Basis für die DB-Maschine wie 
auch die Baureihe 23.10 der Deutschen Reichsbahn in der DDR. 
 
Auch sie war eine völlig neue Konstruktion, die sich deutlich von der konstruktiven Quelle unterschied, 
aber dennoch das Einheitslokgesicht beibehielt. Und so war es schon immer ein Streitpunkt, welche der 
beiden Konstruktionen schöner und auch besser ist. 
 
Nutzen Sie die schmuddeligen und kalten Tage der dunklen Jahreszeit, schauen Sie sich diesen Film an 
und bilden ich Ihr eigenes Urteil! 

Verlagsseiten: 
https://www.eisenbahn-kurier.de 
https://www.ekshop.de 
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__________________________________________________________________________________ 
Weihnachtsgrüße 
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vielleicht war 2024 ja nicht nur für uns ein turbulentes Jahr. Neben spannenden Modellbahn-
themen, die uns Freude bereiteten, mussten wir leider auch akzeptieren, dass einige liebe 
Menschen aus unserer Mitte von uns gegangen sind. 
 
Weihnachten ist das Fest des Friedens und deshalb hoffen wir, dass sie Gottes Frieden gefunden 
haben und es ihnen nun besser gehen mag als auf Erden. Frieden ist auch unser sehnlicher 
Wunsch für alle Menschen dieser Welt, die immer noch von Krieg und Terror heimgesucht 
werden. 
 
Unser höchstes Gut ist die Gesundheit, was uns auch innerhalb der Redaktion schmerzlich 
bewusst geworden ist. Mögen alle diejenigen, die sie bitter vermissen, diese ebenso schnell 
wiedererlangen, wie es uns vergönnt war. 
 
Vereint mit den besten Wünschen für ein gutes, vom Glück gesegnetes und erfolgreiches Jahr 
2025 wünschen wir Ihnen frohe Weihnachten! 
 

�
�����
�������
__________________________________________________________________________________ 
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Der Tag der Modelleisenbahn 2024 
Leistungsschau in Duisburg 
 
Rund um den 2. Dezember finden bundesweit alljährlich Veranstaltungen statt, die das Hobby 
Modelleisenbahn wieder in die Öffentlichkeit tragen sollen und zum Ziel haben, neue Freunde für 
kreatives Betätigen zu gewinnen. Ein Renner unter den Aktivitäten ist die stetig wachsende 
„Hobby-Show“ in Duisburg-Ruhrort. 
 
Als die Hobby-Show zum ersten Mal stattfand, genügten noch die leerstehenden Räume eines 
Restaurants. Eng ging es darin zu, aber die Zahl der Besucher blieb noch überschaubar. Mittlerweile 
würde dieser Raum nicht mal ausreichen, um alle Aussteller unterzubringen, geschweige denn ihre 
Exponate. 
 
Beständig wuchs und wächst die Ausstellung, die längst in die Räume des Museums der deutschen 
Binnenschifffahrt in Duisburg-Ruhrort umgezogen ist, an die das genannte und inzwischen wieder 
bewirtschaftete Restaurant angeschlossen ist. 

 
Unabhängig vom Tag der Modelleisenbahn bietet das Museum eine besondere Atmosphäre, die für sich 
schon einen Besuch lohnt. Das Gebäude stammt noch aus der Kaiserzeit und war einst ein Hallenbad. 

Als kaiserliche Badeanstalt diente einst das heutige Museum der deutschen Binnenschifffahrt in Duisburg, seit einigen Jahren ein 
fester Treffpunkt zum alljährlichen Tag der Modelleisenbahn. 
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Vor einhundertzwanzig Jahren war es noch üblich, dass beide natürlichen Geschlechter getrennt ihren 
Schwimmsport ausübten. 
 
Deshalb existieren zwei einzelne Gebäudeteile mit getrennten Becken: das Damen- und das Herrenbad. 
Die gefliesten Becken sind bis heute erhalten und vermitteln daher immer noch einen Eindruck vom 
kulturellen Leben und den moralischen Vorstellungen vergangener Zeiten. 
 
Sie bieten zudem die perfekte Kulisse für Vorbildexponate im Museum: Die „Wasserfläche“ bilden 
eingezogene, mit Lichtdurchlass montierte Lamellen nach, die Schiffe sind in Wasserlinie montiert 
worden. Der Beckenboden dient als zusätzlicher Ausstellungsraum und dem Blick aufs 
Unterwasserschiff. 
 
Im Innenhof zwischen den beiden früheren Badeanstalten ist ein weiteres Originalexponat zu finden, 
ansonsten werden wichtige Aspekte und Techniken der Schifffahrt anhand von Modellen erklärt und 
vorgeführt, beispielsweise Schleusen oder Schiffshebewerke. 
 
So wird unseren Leserinnen und Lesern nun hoffentlich auch verständlich, warum dieses besondere 
Museum und der Tag der Modelleisenbahn so gut zusammenpassen und zugleich auch einen Türöffner 
für weitere Sparten des Modellbaus bilden. Die von Markus Schiavo initiierte und organisierte „Hobby-
Show“ beschränkt sich deshalb bewusst nicht auf Modellbahnen und erlaubt interessante Blicke über 
den Tellerrand. 
 

Der Blick ins Herrenbad veranschaulicht das Museumskonzept, zu dem der Modellbau so hervorragend passt. Unten rechts fällt der 
Blick auf Peter Sturms Präsentation von Kofferanlagen. 




















































